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— Z69 —

— Herr Seminardirektor Zuberbühler hat schließlich doch wieder seine

Entlassung als Direktor des Lehrerseminars eingegeben. Ter Kantonsschulrath

hat die Resignation desselben nnter Bedauern angenommen und Herrn
Direktor Rüegg, wie die St. Gallcr-Ztg. sagt, durch nene Berufung und

nnter Bedingungen gewählt, die diese „ausgezeichnete Kraft" sicher wieder der

Anstalt gewinnen werden.

BÜndM. Der Nachricht, die Sie bereits in Nr. 12 gebracht haben, daß an unsre

Behörde ein Borschlag gemacht werden soll zur Bestimmung eines Minimums
von 150 und von 250 Fr., mag füglich die Bemerknng beigefügt werden:

solche Bestimmungen werden unsern Schulen wenig nüyen, so lange wir nicht

mehr tüchtige Lehrer haben uud uoch Leute genug, die uni weniger noch als

100 Fr. Schule zu halten — aber wie? —- h^eit sind. Solchen mehr Lohn

zu geben, als sie begehren, beschließen wollen, wäre höchst unerbaulich, und

bei dcm Mangel an ordentlichen Lehrern und, selbst bei Vorhandensein von

solchen, bei der unbedingt freien Wahl der Lchrer durch die am tinrechten

Orte sparenden Gemeinden wird der Zweck solcher Bestimmungen auch nicht

erreicht werden können ; 250 bis 300 Fr. wären überdieß noch zu wenig, um
tüchtige Lehrer anzuziehen. Unsre Ansicht ist: man bleibe aus dem betretenen

Wege, tüchtige Lehrer zn bilden, nnd lasse es denselben über, wie viel Lohn

sie verlangen wollen, nnd die meisten Gemeinden werden bei anerkannter Tüchtigkeit

der Lehrer lieber freiwillig das thun, was sie auf Befehl nur widerwillig

thäten. So lange der Staat an der Besoldung der Volksschuttehrer

nicht mehr bezahlt, wird er kaum das Recht haben, die Besoldungen zu

bestimmen, diese Bestimmnngen wenigstens nie ganz durchsührcn können.

Der Versuch, einigen Unterricht iiber rationelle Landwirthschaft in den

Gemeindcschulen zu ertheilen, wnrde mit löblichem Eifer von einigen Lehrern

gemacht, von denjenigen aber, die den Nutzen davon gehabt hätten, sehr gleichgültig

ausgenomiueu. Dagegen macht sich immermehr daS Bedürsniß uach

BezirkSsekuudarschuleu in einigen Thalschastcn geltend, eS sehlen aber zur
Errichtung nnd Erhaltung solcher die Hülssmittel. So viel für heute.

Waadt. Nach dem Dekret vom 2. Dez. 1857 erhalten 200 Lehrer,

welche 10 Jahre Dienst haben, je 50 Fr. Zulage nnd 162 Lehrer mit 20
und mehr Jahren Dienst, je 100 Fr.

Frankreich. Eiu Professor iu Lyon, Hr. Amödöe Bonn et, hat
iiber den Müssiggang der Kinder reicher Leute in der öffentlichen Sitzung der

Akademie von Lyon einen Vortrag gehalten, der jetzt auch im Drnck erschienen

ist. Es wird darin eine Erscheinung besprochen, die sich leider nicht bloß auf
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